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Seite 64: Schach-Fragen

1. Wo möchten Sie im Moment gerne sein?

Zuhause ist für mich stets der bevorzugte Ort.

2. Was würden Sie tun, wenn es ab morgen absolut 
kein Schach mehr in Ihrem Leben geben würde?

Einen beschaulichen Berufsweg einschlagen, bei dem 
nach Feierabend der Geist vollkommen zur Ruhe 
kommt.

3. Wer ist Ihrer Meinung nach die a) am meisten über- 
und die b) am meisten unterbewertete Persönlichkeit 
der Schachgeschichte?

Meiner Ansicht nach ist Michail Botwinnik überbe-
wertet. Er war zwar über längere Zeiträume hinweg 
Weltmeister und hat umfangreiche literarische Werke 
verfasst, doch stellte er eher einen gewissenhaften 
Arbeiter als einen herausragenden Geist dar.

Unterbewertet sind hingegen zahlreiche Persön-
lichkeiten: Akiba Rubinstein (exzellent von der Er-

-

4. Nennen Sie eine schachliche Begebenheit – selbst 
erlebt, gelesen oder gehört, gestern oder vor hundert 
Jahren, eine Partie, ein bestimmtes Verhalten oder 
ein Kommentar etc. – die einen besonders nachhal-
tigen Eindruck bei Ihnen hinterlassen hat.

von Politik und Förderinstitutionen weitgehend sich 

mir eine stetige kognitive Dissonanz hervorruft.

-
lichkeit/Schachpresse stärker behandelt wissen?

Bereich der Preisgelder. Bei sämtlichen bedeutenden 

-

gleichwertig sein.

-

Schachbücher durch eine neutrale und sachkundige 

-

manischen Beiträgen von begrenztem intellektuellem 

Wert.

6. Was möchten Sie in Ihrem Leben unbedingt noch 

erlernen bzw. bedauern, es nie erlernt zu haben?

-

schen zu verbessern.

7. Was ist Ihnen peinlich?

unterbreche.

8. Welche Art von Humor mögen Sie? Worüber kön-

nen Sie lachen? Nennen Sie ein Beispiel, einen Komi-

ker, Autor, Film, Aphorismus oder eine Situation etc.

Sellers oder Steve Martin.

Roman Vidonjak

seines Fachs macht.
-

gegen Magnus Carlsen. Darüber hinaus hat er zahlreiche ambitionier-


